Uwe Alefelder

1961

10. November

Uwe Alefelder wird in Gummersbach-Rodt geboren

Spielzeit 1983 / 84

Alefelder spielt im Mittelfeld beim SV Schnellenbach in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (8. Liga)

	8. April 1984

	Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (22. Spieltag)

	SSV 08 Bergneustadt 2 – SV Schnellenbach 0:2 (0:1)

	

	Jürgen Schrader, Uwe Alefelder

	Schrader (1), Alefelder (1)


	15. April 1984

	Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (23. Spieltag)

	SV Schnellenbach – TuS Belmicke 9:1 (4:1)

	Marchio, Rainer Klinkau, Uwe Alefelder, Werner Konopka

	[Trainer: Bernd Vierschilling]

	1:0 Marchio

1:1

Klinkau (2), Alefelder (3), Konopka (3)


Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Schnellenbach in seiner Staffel mit zwei Punkten Vorsprung auf den 1. FC Reichshof den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Kreisliga A Oberberg (7. Liga) auf

Spielzeit 1984 / 85

Spieler beim SV Schnellenbach in der Kreisliga A Oberberg (7. Liga)

	2. September 1984

	Kreisliga A Oberberg (1. Spieltag)

	SV Schnellenbach – TuS Wiehl


2:2

	Rainer Klinkau, Uwe Alefelder
[Trainer: Rolf-Dieter Winkler]

	Thomas Becker, Michael Ranke, Hans-Günter Klein

[Trainer: Armin Wosseler] 

	0:1 Thomas Becker (2.)

1:1 Rainer Klinkau (6.)

2:1 (Handelfmeter)

2:2 Klein (83.)


	16. September 1984

	Kreisliga A Oberberg (3. Spieltag)

	SSV 08 Bergneustadt – SV Schnellenbach 3:1 (2:0)

	Mesud Gazibara

	Uwe Alefelder

	1:0 Gazibara (2.)

2:0 Gazibara (3.)

2:1 Alefelder

3: Gazibara

	Schiedsrichter Eschmann


	23. September 1984

	Kreisliga A Oberberg (4. Spieltag)

	SV Schnellenbach – Hansa Vollmerhausen 1:0 (1:0)

	Uwe Alefelder

	

	1:0 Alefelder (42.)


	30. September 1984

	Kreisliga A Oberberg (5. Spieltag)

	TuS Derschlag – SV Schnellenbach 1:2 (0:2)

	Detlef Rippert

	Uwe Alefelder

	0:1 Alefelder

0:2 Alefelder

1:2 Rippert (75.)


	17. März 1985

	Kreisliga A Oberberg (16. Spieltag)

	SV Schnellenbach – TuS Derschlag 5:3 (3:1)

	Joachim Papendick, Werner Konopka, Uwe Alefelder, Thorsten Müller

	Gerd Kehrbaum - Jürgen Witt, Jose Martinez, Detlef Rippert

	0:1 Witt

1:1 Papendick

2:1 Martinez (Eigentor)

3:1 Alefelder

3:2 Witt

4:2 Alefelder

4:3 Rippert (Elfmeter)

5:3 Müller (88.)


Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Schnellenbach mit einem Punkt Rückstand auf den TuS Derschlag, der auf dem ersten Nichtabstiegsplatz steht, den drittletzten Tabellenplatz und muss damit in die Kreisliga B Oberberg (8. Liga) absteigen

1985 / 86

Spieler bei der SV Schnellenbach in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (8. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt die SV Schnellenbach in ihrer Staffel mit neun Punkten Vorsprung auf den SV Frömmersbach den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Kreisliga A Oberberg (7. Liga) auf

Spielzeit 1986 / 87

Alefelder spielt als Stürmer beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

	24. August 1986

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (1. Spieltag)

	SV Frielingsdorf – VfL Gummersbach 1:1 (0:0)

	Rüdiger Müller – Alfred Bonner, Karl-Heinz Schmitz [ab 46. Uwe Alefelder], Wolfgang Schmidt, Olaf Krause, Frank Lindemeier, Wilfried Dörmbach, Siegfried Klein, Harald Winterberg [ab 70. Frank Garz], Stefan Menzel, Bernd Kausemann
[Spielertrainer: Harald Winterberg]

	Wolfgang Katzwinkel – Hartmut Schöler [ab 65. Peter Urbanek], Jürgen Witt, Stefan Lang, Stefan Spies, Anestis Gouranis, Andreas Clemens [ab 70. Savas Schinas], Frank Trapp, Theo Kanelias, Stefan Witt, Börni Alzer

[Trainer: Dietmar Weller]

	1:0 Menzel (65.)

1:1 Alzer (83.)

	In der 75. Minute fiel Gummersbachs Spieler Lang auf seinen Finger, mußte verletzungsbedingt ausgewechselt und sofort ins Krankenhaus gebracht werden. Da VfL-Trainer Weller sein Auswechselkontigent bereits erschöpft hatte, mußte Gummersbach mit zehn Spielern weitermachen.

In der 76. Minute erhielt Gummersbachs Torwart Katzwinkel wegen Schiedsrichter-Beleidigung die Rote Karte. Trainer Weller stellte Feldspieler Trapp ins Tor und spielte mit neun Spielern weiter.


12. Juni 1987

Abgänge wird der SV Frielingsdorf jedoch auch verkraften müssen: Uwe Alefelder (zurück zum SV Schnellenbach), Ralf Reif (zum SSV Overath). Fraglich ist noch, ob Karl-Heinz Schmitz zu seinem alten Verein DJK Agathaberg abwandert.

1987 / 88

Alefelder spielt als Stürmer bei der SV Schnellenbach in der Kreisliga A Oberberg (7. Liga)

1988 / 89

Alefelder spielt als Stürmer beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

28. August 1988

Am 1. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein gewinnt der SV Frielingsdorf auf heimischen Platz gegen die Reservemannschaft des SC Brück knapp mit 2:1. Gegen die mit vielen ehemaligen Verbandsligaspielern angetretenen Gäste bringt Dörmbach die Hausherren nach einer Vorlage vor Berges bereits in der 1. Minute mit 1:0 in Führung. Mit einem Konter erhöht Kausemann in der 65. Minute auf 2:0. Erst ein Fehler von Torwart Schulz ermöglicht das 1:2

26. Februar 1989

Am 19. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf gegen den SSV Wildbergerhütte knapp mit 1:2. Zur Pause führen die Gäste durch einen von Bernd Krämer verwandelten Freistoß aus der 32. Minute mit 1:0. Kurz nach Wiederanpfiff schafft der Ex-Ründerother Rainer Miebach den Ausgleich. In der 58. Minute sorgt dann Rainer Idel für das 2:1. Den Sieg rettet letztlich Torwart Uwe Adolphs als er einen Elfmeter von Klein abwehrt.

1989 / 90

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Frielingsdorf in seiner Staffel mit zehn Punkten Rückstand auf den TV Hoffnungsthal, der auf dem ersten Nichtabstiegsplatz steht, den vorletzten Tabellenplatz und muss damit in die Kreisliga A Rhein-Berg (7. Liga) absteigen

1990 / 91

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Kreisliga A Rhein-Berg (7. Liga)

1991 / 92

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Kreisliga A Rhein-Berg (7. Liga)

Spielzeit 1992 / 93

Alefelder ist Spielertrainer bei der SV Schnellenbach in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 2 (8. Liga)

30. Juli 1992

In der 1. Runde um den Kreispokal Oberberg gewinnt der SV Schnellenbach beim Ligakonkurrenten SSV Odenspiel mit 8:2. Die Hausherren beginnen stark und führen schnell mit 2:0. Noch vor der Pause schaffen die Gäste den Anschlusstreffer. Die zweite Halbzeit wird dann klar von den Gästen beherrscht. Viermal Michael Redlich, zweimal Spielertrainer Uwe Alefelder, Joachim Papendick und ein Eigentor sorgen für den deutlichen Endstand

6. August 1992

In der 2. Runde um den Kreispokal Oberberg gewinnt der SV Schnellenbach auf heimischen Platz gegen den A-Kreisligisten SpVg Wallerhausen mit 7:5 nach Verlängerung. Dreimal gehen die favorisierten Gäste in Führung, dreimal können die Hausherren durch Robert Pauly, Rudolf Kaltenbach und Spielertrainer Uwe Alefelder ausgleichen. Beim Elfmeterschießen zeigen die Hausherren die besseren Nerven und entscheiden das Spiel

	13. August 1992

	Kreispokal Oberberg (Achtelfinale)

	SV Schnellenbach – 1. FC Reichshof 2:3 (2:2, 1:1) n. Verlängerung

	Uwe Alefelder

	Bernd Neumann, Carsten Koert

	0:1 Neumann

1:1 Alefelder (Elfmeter)

1:2 Koert

2:2 Alefelder

2:3 Neumann


1993 / 94

Spielertrainer beim SV Schnellenbach in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (8. Liga)

10. April 1994

Am 22. Spieltag der Kreisliga B Oberberg gewinnt der SV Schnellenbach beim VfL Berghausen mit 4:0. Nach einer schwachen ersten Halbzeit steht es zur Pause noch torlos 0:0 unentschieden. Der kurz zuvor eingewechselte Marcel Kind erzielt dann die erlösenden 1:0 Gästeführung. Torjäger Peter Büscher erhöht kurze Zeit später auf 2:0. Dirk Großmann und Michael Redlich sorgen dann für den letztlich doch standesgemäßen Erfolg 

1994 / 95

Spielertrainer beim SV Schnellenbach in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 1, Gruppe 2 (9. Liga)

25. Februar 1995

In einem Nachholspiel des 1. Spieltags in der Aufstiegsrunde der Kreisliga B Oberberg verliert der SV Schnellenbach auf heimischen Platz gegen den TuS Eckenhagen mit 1:5. Nach einer schwachen ersten Halbzeit führen die Gäste zur Pause bereits mit 2:0. Zwar kommt der SV durch einen Kopfball von Sawas Maric zum Anschlusstreffer, doch dann zeigt der Aufstiegsfavorit seine Klasse und siegt am Ende deutlich mit 5:1

1995 / 96

Alefelder spielt im Mittelfeld beim TuS Elsenroth in der Kreisliga A Oberberg, Staffel 2 (8. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Elsenroth in der Aufstiegsrunde mit zwei Punkten Rückstand auf den RS 19 Waldbröl den 2. Tabellenplatz

6. Juni 1996

Am 2. Spieltag der Relegationsrunde um den Aufstieg in die Bezirksliga Mittelrhein verliert der TuS Elsenroth auf heimischen Platz gegen den SV Bechen mit 1:2. Zu Beginn bestimmen die Hausherren das Spiel und gehen nach 15 Minuten durch Michael Miebach auch verdient mit 1:0 in Führung. Gegen nun nachlassende Hausherren kommen die Gäste nach 30 Minuten zum Ausgleich und schaffen kurz vor Schluss sogar noch den Siegtreffer

Spielzeit 1996 / 97

Alefelder ist Spielertrainer beim TSV Ründeroth in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (9. Liga)

	1. September 1996

	Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (2. Spieltag)

	TSV Ründeroth – BSV Bielstein 2 2:0 (2:0)

	Andre Mork, Roger Althoff

[Spielertrainer: Uwe Alefelder]

	

	1:0 Mork

2:0 Alefelder

	Beim Stand von 2:0 verschießt der Ründerother Spieler Althoff einen Elfmeter


22. Mai 1997

Auf der ordentlichen Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des TSV Ründeroth stellt sich der Vorstand unter Rolf Prinz, Stellvertreter Jürgen Ost, Geschäftsführerin Rita Büscher nicht mehr zur Wiederwahl. Da sich jedoch kein anderer Bewerber zur Wahl stellt, übernimmt der Trainer der 1. Mannschaft Uwe Alefelder das Amt kommissarisch. Die Kassenwartin Christel Träger wird mit der Gegenstimme ihres Mannes im Amt bestätigt

1997 / 98

Spielertrainer beim TSV Ründeroth in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (9. Liga)

1. August 1997

Alefelder ist kommissarisch Leiter der Fußballabteilung des TSV Ründeroth

1. März 1998

Am 21. Spieltag der Kreisliga B Oberberg gewinnt der TSV Ründeroth am heimischen Ohl gegen die DJK Gummersbach mit 3:2. Die gut aufspielenden Gäste gehen durch Patrick Krumpholz und Dietmar Weed zweimal in Führung und müssen beide Male durch Andre Rudolph den Ausgleich hinnehmen. In der 88. Spielminute sorgt dann Spielertrainer Uwe Alefelder für den letztlich entscheidenden Treffer.

1998 / 99

Spielertrainer beim TSV Ründeroth in der Kreisliga B Oberberg, Staffel 1 (9. Liga)

16. Juli 1998

In der 2. Runde um den Kreispokal Oberberg verliert der TSV Ründeroth beim A-Kreisligisten SV Schnellenbach mit 1:3. Per Kopfball bringt Martin Kiesow die Gäste mit 1:0 in Führung. Unmittelbar vor der Pause kommen die favorisierten Hausherren zum Ausgleich. Nach einer Stunde Spielzeit gehen sie sogar mit 2:1 in Führung. In der vorletzten Spielminute fällt dann mit dem 3:1 die endgültige Entscheidung.

23. August 1998

Am 1. Spieltag der Kreisliga B Oberberg gewinnt der TSV Ründeroth bei der Reservemannschaft des BV 09 Drabenderhöhe mit 2:1. Andre Rudolph bringt die Gäste nach einem schön vorgetragenen Konter mit 1:0 in Führung. Weil es so schön geklappt hat, ziehen sie einen zweiter Konter auf, den diesmal Dirk Borchert erfolgreich abschließt. Durch Frank Baumann kommen die Hausherren nur noch zum Anschlusstreffer

29. Oktober 1998
Alefelder legt sein Amt als Trainer beim TSV Ründeroth mit sofortiger Wirkung nieder
29. Oktober 1998

Alefelder wird als Nachfolger von Norbert Teipel neuer Trainer beim TuS Elsenroth in der Bezirksliga Mittelrhein. „Er war unser Wunschkandidat, und wir waren uns schon nach kurzer Zeit einig,“ so Elsenroths Geschäftsführer Bernd Hahne, „Uwe Alefelder hat den Trainerschein gemacht, ist ehrgeizig und will sportlich weiterkommen. Wichtig ist auch, daß er menschlich zu uns paßt.“
23. Dezember 1998

Alefelder wird vom Vorstand vorzeitig aus seinem Vertrag entlassen. Fußballchef Roman Theis: „Uns als Vorstand blieb keine andere Wahl, da Uwe Alefelder fast bei der gesamten Mannschaft nicht die richtige Akzeptanz fand. Teilweise hätte Spieler der ersten Mannschaft das Training von Alefelder bewußt boykottiert.“ Alefelder äußert sich dazu: „Die Mannschaft hat mir keine Chance gegeben. So etwas habe ich noch nicht erlebt.“

März 1999

Alefelder spielt beim SV Schnellenbach in der Kreisliga A Oberberg (8. Liga)

Statistik

	
	Spiele
	Tore
	

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	Kreisliga A Oberberg
	
	
	SV Schnellenbach

	Kreisliga A Rhein-Berg
	
	
	SV Frielingsdorf

	Kreisliga A Oberberg
	
	
	TuS Elsenroth

	Kreisliga B Oberberg
	48
	8
	TSV Ründeroth

	Kreisliga B Oberberg
	
	
	SV Schnellenbach

	Kreispokal Oberberg
	3
	3
	SV Schnellenbach

	Kreispokal Oberberg
	1
	0
	TSV Ründeroth


	
	
	
	
	

	1983 / 84
	Kreisliga B Oberberg
	2
	5
	SV Schnellenbach

	1984 / 85
	Kreisliga A Oberberg
	3
	2
	SV Schnellenbach

	1985 / 86
	Kreisliga B Oberberg
	
	
	SV Schnellenbach

	1986 / 87
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1987 / 88
	Kreisliga A Oberberg
	
	
	SV Schnellenbach

	1988 / 89
	Bezirksliga Mittelrhein
	21
	2
	SV Frielingsdorf

	1989 / 90
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1990 / 91
	Kreisliga A Rhein-Berg
	
	
	SV Frielingsdorf

	1991 / 92
	Kreisliga A Rhein-Berg
	
	8
	SV Frielingsdorf

	1992 / 93
	Kreisliga B Oberberg
	24
	3
	SV Schnellenbach

	1993 / 94
	Kreisliga B Oberberg
	4
	0
	SV Schnellenbach

	1994 / 95
	Kreisliga B Oberberg
	12
	3
	SV Schnellenbach

	1995 / 96
	Kreisliga A Oberberg
	
	
	TuS Elsenroth

	1996 / 97
	Kreisliga B Oberberg
	15
	3
	TSV Ründeroth

	1997 / 98
	Kreisliga B Oberberg
	26
	5
	TSV Ründeroth

	1998 / 99
	Kreisliga B Oberberg
	7
	0
	TSV Ründeroth

	1998 / 99
	Kreisliga A Oberberg
	
	
	SV Schnellenbach


10
